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tische Bedeutung des Artikels nicht erkenn- 
tenr die zum Beispiel, weil es in ihrem Be­
trieb keine Dreher gibt, den Artikel auf der 
dritten oder vierten Seite brachten. Diese 
Genossen müssen erkennen, daß der Wert 
dieses Artikels nicht allein durch die neue 
Arbeitsmethode bestimmt wird, sondern er 
soll unseren Belegschaften zeigen, wieviel 
sie für unseren Aufbau von den sowjeti­
schen Menschen in Jeder Hinsicht lernen 
können, und daß sie daher deren Erfahrun­
gen studierey müssen, daß überall die alten 
überlieferten Arbeitsmethoden umgestoßen 
werden können, daß in allen Maschinen 
noch ungenutzte Reserven ruhen und daß 
die „zweifelnden" Fachleute eine rückstän­
dige Einstellung haben. Diesen Artikel kön­
nen unsere Genossen dazu benützen, den 
Werktätigen des Betriebes das neue Ver­
hältnis zur Arbeit in den volkseigenen Be­
trieben der Deutschen Demokratischen Re­
publik zu erläutern, ihnen zu erklären, daß 
dort, wo die Ausbeutung des Menschen 
durch den Menschen beseitigt ist, die fort­
schrittlichste Methode der Arbeit nur im 
Interesse des Wohlstandes der mensch­
lichen Gesellschaft angewendet wird und 
daß schließlich jede fortschrittliche Ar­
beitsmethode ein Schlag gegen die anglo- 
amerikanlschen Kriegshetzer ist, weil die 
erhöhte Arbeitsproduktivität ein bedeuten­
der Beitrag zum Frieden ist.

Die meisten Betriebszeitungen zeigten 
hier zum erstenmal, daß sie ihite eigentliche 
Aufgabe, die Aufgabe eines kollektiven 
Agitators und Organisators übernommen 
haben, denn viele unserer fortschrittlichen 
Dreher gingen — dank der guten Agitation 
und Anleitung durch unsere Betriebszeitun­
gen — zur Tat über und legten damit das 
Fundament für eine Massenbewegung im 
Schnelldrehverfahren. Die Betriebsgruppen- 
leitungen sollten dies zum Anlaß nehmen, 
um in den Redaktionskommissionen der 
Betriebszeitungen einen Umschwung her­
beizuführen.

і ѳ  Versuche und bereits erzielten Erfolge im Schnelld/ehverfahren haben zu lebhaften 
Diskussiönen und — neuen Versuchen in zahlreichen Maschinenfabriken der Deutschen Demo­
kratischen Republik geführt. Auch im SАО-Betrieb Schäffer & Budenberg ging man zunächst 
skeptisch an die Versuche heran. Aber diese Versuche führten zu überraschenden Ergeb­
nissen. Es ergab sich, daß man das Werkstück auf einer Langdrehbank „DD 16' mit 2600 
Touren in der Minute laufen lassen konnte und so eine Schnittgeschwindigkeit von 1000 bis 
1160 m/Min. erreichte. Dabei handelte es sich um den Stahl, der in der Fachwelt unter der 
Bezeichnung St. 70.11 bekannt ist (Bild unten). - Diesen Versuchen gingen eingehende 
Produktionsberatungen voraus, in denen ernsthaft um die neuen Arbeitsmethoden diskutiert 
wurde (Bild oben). (Aufn.Jilus)


